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Friedensbotschläge. 
Die Friedengvorschläge Ider Triples 

enteute, für die der russische Minister 
des Aeufzern verantwortlich zeichnet, 
haben bereits wesentliche Korrektur 
erfahren. Sie werden nämlich nach 
osfiziösen Ankündigsungen nicht mehr 
allein an die Pforte gerichtet werden- 
sonsdern auch Italien zugehen. Damit 
ist wenigstens äußerlich der Gerech- 
tigkeit Genüge getan. Daß sie auch 
an praktischer Durchführbarkeit zuge- 
nommen haben, läßt sich aller-din- 
beim besten Willen nicht sagen. 

Die ,,Agenzia Stefani« bringt aus 
London folgende Schilderung: Der 
von Ruszland vorgeschlagene Modus 
fiir eine freundschaftliche Vermitt- 
lung zwischen Italien und d r Tür 
kei soll vor allem darin eteheu. 
Italien zu fragen, unter welchen Be- 
dingungen es Frieden schließen wür- 
de, wobei die Souveränität Italiens 
über Tripolis und die Cyrenaika uis 
angetaftet bliebe. Darauf würdest 
dann die fünf Großmächte geeignete 
Schritte in Ksonftantinopel unterehs 
men. 

Nach einer Konstantinopler Mel- 
dung soll dagegen der Vorschlag des 
russischen Ministers des Aeußern da- 
hin gehen, in Konstantinopel und 
Rom Schritte zu unternehmen, um 
die Friedensbedingungen kennen zu 
lernen. 

Man sieht, an Widersprüchen fehlt 
es nicht. Man sucht vergebens nach 
der Möglichkeit ihrer Lösung« Wie 
unter solchen Bedingungen ein Er- 
folg der geplanten Friedens-vermitt- 
lung erwartet werden kann, ist eini- 
germaßen verwunderlich Jedenfalls 
ermittigt das. was bisher von ihr an 

die Oeffentlichkeit gedrunken ist, zu 
keinerlei Hoffnung Vielleicht, daß 
die Vorschläge noch andere Form und 
Fassung annehmen, und daß sich in 
der gegenseitige-n Aussprache Wege 
eröffnen, die gangbar sind. Vielleicht! 
Das sind aber Möglichkeiten und 
Wünsche-, auf deren Erfüllung zurzeit 
noch nichts hindeutet. 

Wer starke Nerven haben 
will, versuche dieses. 

Etwas ganz Neues sue Männer 
re mit schwachen Nerven und Rock-ts- 

schmerzen. 
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Ein DammbrnchZ 
JVicle Personen haben 
ihr Leben eingebüsst 
Schaden mehrere Millionen. 

New Orlans, La» 13. April. Ge- 

stern abend barst der Damm am 

Mississippi in der Nähe von Alsatia. 
Nach den von dort heute hier einge- 
trossenen Nachrichten scheint es, ais 
ob das Städtchen Alsatia nicht al- 
lein überschwemmt, sondern auch teil- 

weise zerstört wurde und daß die 

Uberschwemmung viele Opfer anMens 

schenleben gefordert hat. Nach den 

letzten heute mittag hier eingetroffenen 
Nachrichten steht ein Flächenareat von 

mindestens 800 Quadratmetern unter 

Wasser. Der dadurch angerichtete 
Schaden wird aus mehrere Millionen 
veranschlagt. 

Greenville, Miss., 13. April. Ob- 
wohl gestern aus allen am oberen 
Lauf des Mississippi gelegenen Städ- 
ten die Nachricht hier eintraf, dasz die 
Ueberschwemmungsgefahr vorüber und 
keine Wiederholung der furchtbaren 
Not, die während der letzten Tage in 
den meisten Städten herrschte, zu be- 
fürchten ist, so lauten doch die aus 
der, am unteren Mississippi gelegenen 
Städten und Ortschaften heute hier 
eigetrofsenen Nachrichten weniger be- 
ruhigend. Jn der Nähe von Panther 

gotesh Arkansas, und Roosevelt, 
ouisiana, in den Countieö Chicot 

und Desha in Artansag, liegt heute 
die Gefahr einer allgemeinen Ueber- 
schwemmung sehr nahe, weil die aus 
demNorden herunter strömenden Was- 
sermassen die Dämme, die dort gebaut 
worden sind, an verschiedenen Stellen 
gestern abend durchbrachen, so daß 
setzt schon Tausende von Ackern 
der fruchtbarsten Länderstrecken in 
jenen Gegenden überflutet und für die 
Frühjahrsarbeit natürlich unbrauch- 
bar gemacht worden sind. Die Städte, 
die infolge dieser Deichbrüche in der 

größten Gefahr schweben, überflutet 
zu werden, sind Arkansas City und 
Lake Village, Ari» Laie Providenee. 
Tallulah und Delhi, La. Wenngleich 
durch die Ueberschwemmung fast unbe- 
rechenbarer Schaden angerichtet wor- 
den ist, so scheint doch kein Mensch-kn- 
leben dabei verloren gegangen zu seit-U 
Gleich nachdem die Nachricht von der 
Ueberschwemmung aus den erwähnten 
Städten hier eingetroffen war, ging 
den in Vicksburg und hier in Greeni 
ville vor Anker liegenden Dampsschif- 
sen die Nachricht zu, daß ihnen die 
Erlaubnis erteilt wird, sich nach den 
überschwemmten Distrilten zu begeben 
und dort allen denen Hilfe zu leisten, 
die in Not geraten sind. Da von dem 
hiesigen Wetterbureau für heute Regen 
angekündigt worden« ist, fürchtet man, 
das-. an dem unteren Mississippi noch 
weitere Dammbrüche ereignen wer- 
den. 

Elettoralstkollegtmm 
Eine wichtige Entscheidung dem Ju- 

stizmimsterium übertragen. 
Washington, D. C» 15’. April. 

Mitglieder des Justizkomiteez des Re- 
präsentantenhauses haben sich vom 
Justizdepartemenk eine Entscheidung 
darüber erbeten, ob das Elektoral- 
Kollegium, welches den nächsten Prä- 
sidenten der Ver. Staaten zu erwäh- 
len hat« aus 490 oder 531 Mitglie- 
dern zu bestehen habe. Beide politi- 
schen Parteien sind bis jetzt von der 
Annahme ausgegangen, daß die Zahn 
531 die korrekte ist, jedoch wird dies 
fest aus den Grund hin in Abrede 
gestellt« daß die Neueinieiluug der 
Staaten in Kongreßdistritte erst am 
kommenden st. März in Kraft tritt. 
Dtr ctrettfragr hat Seeräckxtkiche Ver- 
wirrung verursacht« deriihrt aber die 
Nationaltonvente nicht, indem die 
Nationallomiteei die Zahl der Dele- 
guten willtitrltch nach der neuen Ein- 
teilung der Konqeesdtstrttte sixiert 
hat-ert. 
Dte nasse peitschen-n 
Vesieeseee siebente-essen find site 

bietet Jede steter-n 
Berlin. ist« April. Die iibtiche 

sei-se Deedttparade. welche am zwei- 
ten Gevtemdee dem Gebein-Tage auf 
dem Tempetdoiee Felde flatteuitnden 
psieqt wird better einen betoneeke 
tosen Umfang annehmen. Gemein- sam mit dem thaedetoenh weiches 

Lonss attetn due Itaeadesontmaent 
eilt. wird auch das dritte starr-e 

II des mtkttäftstdm Schuttiteiittne 
teilnehmen Wie dritte seine nennt 
später die Istiiermnnstsee sent 

Itsewswi Distic- 

Beetnr txt Ieett kte neuerer-He 
»wer-rate auteeeausdten weilten-« d L 
der Staateseteettte del Sie-seien o 

Mietheestm esse-d von ten-sent 
Betten euettttteeten werde, werd-en nein 

oiitststee Bette bestritten jenem 
stillen 00 sitt-O Itse an die He He der 

set-W bedankt-mee- 

s Der Fall Brandt 
Eine wichtige Entscheidung der 

E Snpreme Contt. 

s s Anwälte nigcblitzt 
l 

I New York, in. April. Die Ame-n 
ahteilnng der Supreme Conrt lat e: 

gestern abgelehnt, den Tilnwälten D« 
Laneen Nieoll nnd Paul D Crahath 

« 

sn gestatten, das; sie sich der von Di 
stritt-: anwalt Whitman nnd General- 
anwalt Carmody gegen die Haben-:- 
Corpnis Entscheidung Richter Ger- 

.ards:s ini Falle Brandt eingelegten 
Berufung entschließen Die Verhand- 
lung iiher die Berufung ist ans den 
Ti. Mai angesetzt Inzwischen eesnak 

s ten Nieoll nnd Cravath, die Anmiilte 
j von Mortiiner L. Schiff, nnd Sinnen-d 
»Ganz Saennn sich der Bemin ais 
sp» msnnde der Sein-ie« anschlieszen zn 
Idiirien Sie lnsgriindeten dies einer- 
"" seitci damit, dass in den Akten, welche 
leinen Teil der Entscheidung Richter 
Itssemedci bilden, die Aus-sagen Mai-l 
FisctnsriOansensI enthalten sind, welche Iein iingiinstiges Licht ans ihre Wien- 
ten werfen nnd gegen welche sich diese 
nicht verteidigen konnten; nnd ande- 
rerseitcs damit, daf; die beiden Beant- 
ten, welche Berufung eingelegt haben, 
nämlich die Herren Wlsitinan und 
Carniodn, selber erklärt haben, dass 
sie sachlich die Entscheidung des Nich- 
ters, gegen welche sie Berufung ein- 
legen, fiir richtig halten und von der 
Ungesetzlichteit der Vernrteilung 
Brandts überzeugt sind; das; sie sich 
aber fiir verpflichtet balten, Veru- 
fung einzulegen, um festzustellen, ob 
das Habe-as Corpns Verfahren der 
richtige Weg war, Brandt Gerechtig- 
keit zu verschaffen. Weder der Di- 
striktsanwalt, noch der Generalaw 
walt, noch onch Brandt-s Anwalt hat- 
ten gegen den Wunsch der Anwälte 
von Schiff und Gang-, sich der Bern- 
sung anzuschließen, Einwendungen 
erhoben, aber dennoch findet die Ap- 
pell-Abteilung, daß der Wunsch nicht 
erfüllt werden kann, weil die Petens 

äen mit der Sache nichts zu tun ha- 
en. 

Dampseruachrichten. 
Angekommen in Kopenhagein «L««skar 

der Zweite« von Ner York« in Neavelt 
»I«Madonna« von New Poti; in Dona- 
»so-ig: »Einna« von can Fraueism 
«»Tarorua Maru« von Tarni-ra; in 
End-ten N. S. W.: »Mafnra« von 
Vermont-en in London: »Minnetonta« 
von New Wort, »Teueer« von Taro-na; 
in Callao: ,,!!lsl)tabula« von Ean Ist-an- 
eiöco; in Genua: «Jveruia« von Bo- 
fton und Ner Ylort via Gibt-alm» in 
Boston: ,-Bulgaria" von Hamburg. 

Abgefahren von .L)avre: »Savoie« 
nach New York; von Dover: «.5iroon- 
land« nach New York-, ou New York: 
»Atlauta« nach Venedig, ,,(slerinania« 
nach Marseillesz ,,Vaderland« nach 
Antwerpem »Bedin« nach Neapel, »Ca- 
lntnbia« nach Glas-»Um »Llnnwie« nach 
Eoinlminvton, ,,«s-?ennsnlvania« naai 
Hamburg; von Palermo: »Faul« Anna« 
nach New Wort, »Prineive Ti Pier-son- 
te« nach New Wort; von Marseillest 
Allotria «nach New Wort-, von titulier- 
dmn: »Voliurno« nach Ner Wort, 
»Pot-Idam« na chkllew Worl; von Tit-J- 
tarz ,,kl.lc’agieian« von Taxoaia nach Li- 
verpool; von Et. Michael-A ,,9.llat«-onua« 
nach New Wort; von Liverpool: »Meister« 
Latireiilic« nach New Wort via Linsens- 
town: von MivilleI ,,Cainervnia« von 
Glaszow nach New York. 

Gunst-e Kälte. 
Hiobsposten ans verschiedenen Gegen- 

den Deutschlands-. 
Berlin, 13. April. Das Winter- 

wetter dauert an, und Hiobsposten 
irefsen aus den verschiedensten Ge- 
genden des Reiches ein. Die Reichs- 
hauptstadt wurde iiber Nacht von ei- 
nem außerordentlich schweren Schnee- 
sturm heimgesucht, der den Verkehr in 
der empfindlichsten Weise beeinträch- 
tigte. Aehnlich heftige Stürme haben 
an der Ostsee und der Nordsee ge- 
haust, wae von dort telegraphisch ge- 
meldet wird. Jn Posen nnd Schle-» 
sten, wo gleichfalls der Winter sich. 
wieder mit ganzer Strenge geltend 
gemacht hat« sind die jungen Saaten 
schwer beschädigt worden, so dasz viele 
Landwirte ihre Aeeter werden neu br- 
ttellen miissen. 

Mit tust-per Rot. 
Rattensalsrt hätte beinahe ein schlim- 

mes Ende genommen-. 
Schwetzingein Deutschland lkL 

April. Mit tnavper Rot entgingen 
gestern vierzehn Passagiere in einem 
Schurtte Luni lenttsaren Ballen 
einem Wahn-»in Tode-. Brot-five 
Setnette der tsrsinrer und stonstrntJ 
tenr neJ tentdaren Balle-im unter 
nahm mit vierzehn Passagiere-I ident- 
eine Rindenan httle ree Ihrem-«- 
parat stets etwa ztnu Fuse sit-er der 
Erde Mann geriet an dem Morde 
nnd an dem Steuerirppaw etwas in 
Unordnung und die Fimmasctxine 
trtioh gnr ttrde nieder Die Jn- 
sasen der Monden Prot- Demut-e 
nnd ein Odems-reiten den er nie Mc 
ditien tet ititl dotie. trinkt-en ans rsee 
Gent-et geht«-trieben und tax-teil mit 
Ausnahme des Messe-nur« met les-t- 
mi Vettern-nun davon Tretet ee 

htett schmudatie Umwanan an 
feiner Brutt- kie Wurst tmer 
sum von dem Both-re ice-petitess- 
Treser tmg Mede- einwr nnd wurde 
teilt den »Hei-tm Brettern-ten ist«-er den 
Bitt-« Hist-time w er nennt-un sne 
tlrde mer«-Hing Man den Irrt-Meu- 
dee Mulden its-ten Niemand Iet- 
Seht 

Irr-nur just-te das im Aal-»- « 

Jersey austreten W due den sscttml 
i Um see Erde-e mflfn i 

Pauamä"’·"tianal.’ 
Marinc wünscht Anteil 

an der Verwaltung. 

Propaganda-Kommissiire.- 
Eine oenanrentale Kommission, die 

die verschiedenen enropiiischen Hö- 
fe besuchen soll, nur für die Welt- 
anostelluug in Sau Frankiseu 
Propaganda zu machen. — Mit- 
glieder dieser Kommission sind 
lauter persönliche Freunde des 
Präsidenten —- Geuernl Clarenee 
N. Edloardo, Jolsn Hand Ham« 
inond uud Neue-Admiral Staun- 
ton. Liste der in den nächsten 
Tagen in New York zu erwarten- 
den Tamuser zeigt, dasz die Ein- 
nmndernna vorläufig noas ziem- 
lich stark bleibt· — Alle Daiupser 
bksktgt 

Washington, 13. April. Ju Ma- 
rinelreisen wird daraus hingearbei- 
let, daß der skongresz der Vorlage, 
trelche die Verwaltung des Kanalges 

«l)iets neu zu regeln bezweckt, eine 
Bestimmung hinzufüge, wonach ein 

.!lJlarine-)ffizier als Vize Gouver- 
ueur einzusetzen wäre. Der Gou- 

«verneur wird natürlich ein Armee- 
—Osfizier sein, da die Armee - Juge- 

nienre den Kanal bauen und die Po- 
lizeiaufsicht auch von der Armee ge- 

innre werden wird, nachdem der Ka- 

Fnal fertiggestellt ist. Aber die Ma- 
eine wünscht ihren Anteil zu haben. 

HCFS ist die Ansicht tm Departement, 
welche besonders von Marine - Se-i 
klretär Meyer träftig vertreten wird, 
daß der Panama · Kanal anlti lichT 
iseiner überaus wichtigen strategi chen 
Lage sich unzweifelhaft zu einer Vor- 
ratsbasis fiir die Marine entwickeln 
wird, und dadurch würde nach Ueber- 
zeu ung des Setretärz die Kampf-» straft der Marine um dreißig Pro« 

Izent erhöht werden. Man wünscht 
unter diesen Umständen, daß die 
Marine die Kontrolle der Kohlenver- 

ssorgung der Reparaturen, der Schif- 
fe etc» und der Manipulierun der 
Schleusen erhalten soll. Prii dent 
Taft wird ersucht werden, demKon- 
greß eine Botschaft zu übersenden, 
in welcher dieser Vorschlag befürwor- 
tei wird, unter Angabe der Gesichts- 
punkte, welche dafür maßgebend sind. 

Präsident Taft hat beschlossen, 
eine sehr ornamentale Kommission an 
die eumpiiischen Regierungen, resp. 
Höfe zu entsenden, um Propaganda 
fiir die Panama - Ansstellung von 
1915 in San Francisco zu machen. 
Die Direktoren der Panama - Aus- 
stellungsgesellschast haben die Kom- 
mission zu ernennen, aber der Prä- 
sident hat die Namen bestimmen las- 
sen. Es sind General Clarence R. 
(kdwards, des Präsidenten intimer 
persönlicher Freund. John Hans 
smmmond des Präsidenten liberal- 
ste politischer ,,Engel«, abgesehen 
von Bruder Charleö P. Tast, und 
Reue Admiral Staunton, gut be- 
kannt aus der Sampson - Schlus- 
Kontroverse. Er war Sampson’g 
Adjutanh welcher in Guantanamo die 
berühmte Depesclze an das Mariae- 
Departement aufgab: »Ich dringe 
hiermit der Nation die Cerverasfflotte 
als Stabe dar zum Vierten Juli,« 
nachdem die Flotte unter Schlen die 
spanischen Schiffe abgetan hatte,tväh- 
rend Sampson mit der »New York« 
in Guantanamo lag· Schlen’s Flagg- 
leunant wollte seinerseits eine De- 
pesche aufgeben, aber Staunton ließ 
sag nicht zu 

—-—-— 

New York, 18. April. Daß die 

Einwanderung vorläufig noch ziem; 
lich start dleibi. zeigt die Lilie dee 
während der nächsten Woche biet 
sättigen 20 ieansntlaniischen Damp- 
fet. die über 20.000 Zwifcdendecktss 
nassagieke mitbringen. Die ans iius 
iienischen Höfen kommenden Dampfee 
bringen je von 1000 bis 1500 Zwi- 
Mendeckstsessskgiese nnd sind am be- 
fien West Doch sind nnuch med- 
reee ans nördlichen Diiien kommende 
Dann-fee sehe gni kner denn dee 
Dampfe-: «Geoege Wust-in ton« 
ntinqi 1076 Man-anderen »so-is deni 
Time-Fest USE «Cbem,zo«1050, »Min- 
qnea« 950, »Mein-Initi« 906 etc-. 

Wafdingiom M. April. In lieder- 
nenemmnng mii einee von dem Ko- 

itee icik nueniöttige Beziehungen nn- 
ikeveeieeeen ifsnpfedlunn naden steifem 
n« Bundesiennt eine Reioiuiion an. 
Inni weidet dem deinem-den Voll 
isinfkiich dee Fiedeln-einstens del Ue- 
kmmii China dee Giiickmnnicd de- Ie- 
munq des Mai-einem Manie- æmmieim wied. He Resolution M 

so schief-III das die Nimmst-c IIIQI 
qmemnqen ist« sie en nneeeeekdnem 
Sie enidim sue die Eile-Its des Ists- 
qkenee nnd iii Meine dessen siehe di- 
ken sie essen-ene- ZZOIWW usieeee 
Eise ie un u n odl Ist-U II- 

lot-un 
Obern Ums-e- sie-lesen 

ins-nie Miene is Raiden-. Tone-ed 
und Mosis-fu« Ren- depen- 

OMI Imimu wied MI- 
Ciimde eine oni eine MI- dies-qui- 
msnmmesn demd den Ame Oes- 
iee nett-. 
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Soeben erhalten eine Bzaggonladung 

North-ern Kartoffeln 
While- anh per Vnslpcl 81.75 

Enkly Rost-, ,, » 2·25 

Carly Ohms-, » » 2.25 

Eariy Triumpsz » » 
- 2.25 

ZU Buslnsl im Sack« 

H. S. Kloke & Co. | 

j 
A Corn Planter 

That Almost TitMIr 
Earns Cost in One Season- 

Come In and Sec It 

We are agents for this wonderful machine— 
a planter that enables you to realize on every a/on: of soil-nour- i* 
ishment. It increases the si-s of your crop— it increases the 

value of the land. Earns cost in single season—cuts down t 

labor—saves time—30 simple in construction, so durable in its , 

vital parts that it can be operated successfully by anyone. Hi 

Plants Evenly 
Regardless ol Speed 
This machine r.r.lver, the en- 

tire problem. No matter how 
fast or how slow your horses 
walki the distance between 
each hill is always tho same. 
This is accomplishes) by a fit's- 
jtf* /■*r<* (*>c«l vulva that revn- 

lates tho drop. This means 

straight rows. Seeds arc 

chosen, counted and planted 
with all tho dexterity and a • 

curacy of tho human fingers. 
Every hill i.ets the number 1 
seeds you want. This a*, urn v 

0i titofi in tho result t f over US 
years' actus) experience. 
Tests prove this accuracy un- 

equalled Furthermore, the 
Koik Inland No. 1 bat u mar- 

velous 
Perfect 

Convertible Drop 
You don't have to o t i 

and temper whan you want to 

•hilt from the u >e of U t seeds 
to found seeds. No trouble, 

Just whisk out one set of plates j 
tiiul \vhit>k iu another. It’s y, 
cloud 

irouttMe-rrooi 

Clutch 
Scores of owners of good 

looking planters hnve bee 
(loomed to disappointment b 
the dutch—hut not with out 

Am the dutch is usually tin 
first part to give trouble, wc 

put a t> cluiih on tho , 

!lo U Island No. 1. It is the 
t'tdjr automatic driving dutch *j 
raid variable device that will u 
■ ucc r i dully stand uue and * 

J 
Ius|>ect this marvelous 

ii’antcr tho next time you n o f 
n town. Better make it y« 

sp i d busiuvs.i to ice U’ 
i SKV. 

If yon don*t vnmt to buy, fit £ 
h um darn; if you «- want to *, 
buy, we will make you a right d 

Cuute tu end Uku « look. 

Po VI views Auskunftle RI«IUINIII, 

sauste-aus« mit Wams-ist« 


